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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 29.) 


29. 


Ausgegeben Danzig, den 20. Juli. 


1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


2279 Am 18. Juni d. J. tft der Zwangszögling 
Rudolf Topnick in Doerbeck, Kreis Elbing, mit einem 
geſtohlenen Pferde (Fahlrappe, 5 Jahre alt, kleiner 
Stern, beide Hinterfeſſeln und linke Vorderfeſſel weiß, 
etwa 5 Zoll groß) nebſt Sattel und Zaumzeug auf; 
gegriffen worden. Das Pferd ict bei dem Gaſtwirth 
Kahlweiß in Doerbeck untergebracht worden. Der 
Dieb behauptet, das Pferd bei Braunsberg grafend 
vorgefunden zu haben, während Sattel und Zaumzeug 
ſich auf einem auf der Chauſſee ſtehenden Wagen be⸗ 
funden haben. Der unbekannte Eigenthümer des Pferdes 
wird eiſucht, zu den Akten 2 J 390/01 Nachricht zu 


geben. 
Elbing, den 10. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2280 Gegen den Maurergeſellen Julius Stahl von 
hier, zuletzt Jungferngaſſe 29, geboren in Berlin, den 
16. Juli 1881, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Danzig vom 10. April 1901 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 10 — zehn — Mark, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle die Haftſtrafe von 1 — einem — Tage vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtegefängniß ab⸗ 
zulleferu, auch zu den Akten 9 C 159/01 Nachricht zu 
geben. 
Danzig, den 9. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 15. 
2281 Gegen den Landwirth, Reſerviſt Heinrich Edgar 
Michalowski, zuletzt in Groß Weide, geboren am 
15. Januar 1872 in Riga in Rußland, evangeliſch⸗ 
lutheriſch, beſtraſt, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marien⸗ 
werder vom 30. April 1898 erkannte Gelditrafe von 
50 Mark beigetrieben, im Unvermögensfalle eine Haft⸗ 
ſtrafe von 10 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtizge⸗ 
fängniß zur Strafverbüßung abzullefern, falls er die 
Geldſtrafe nicht bezahlt. 3 C 22/99. 
Marienwerder, den 6. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2282 Gegen 


u. den Kellner Alexander Jankowski, geboren am 
13 Fehruar 1870 in Graudenz, 


b. die Maurerfrau und Hebeamme Marie Schulz geb 


Machlinski, 26 Jahre alt, geboren in Graudenz, 
welche flüchtig ſind, oder ſich verborgen halten, iſt die 
e e wegen gemeinſamen Diebſtahls ver⸗ 

ingt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J Nr. 597/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung des Kellners Alexander Jankowski: 
Alter 31 Jahre, Größe 1 m 64cm, Statur unterſetzt, 
Haare dunkel, Augen blau, Naſe ſpitz, dunkler Vollbart, 
Geſicht voll, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Jankowski trug in der Regel einen ſchwarzen oder 
einen grauen Jacketanzug und einen ſchwarzen Filzhut. 

Beſchreibung der Maurerfrau Marie Schulz: 
Alter 26 Jahre, Größe 1 m 60 em, Statur mittel, 
Haare blond, Augen grau, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen: 
und Wange. 

Kleidung: Blaues, ſchwarzes und graues Kleid, 
ſchwarzer Federhut, hohe ſchwarze Knöpfſchuhe, 1 graues 
Jacket, 1 ſchwarzer Umhang. 

Graudenz, den 10. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2283 Gegen den Oberſchweizer Friedrich Blaſer und 
deſſen Ehefrau Pauline geb. Daniel, beide unbekannten 
Aufenthalts, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahle 
und Hehlerei verhängt. 

Es wird erſucht, die Eheleute Blaſer zu verhaften 
und zu den Akten Pr. L. 89/01 hierher Mittheilung 
zu machen. 

Perſonalbeſchreibung a des Friedr. Blaſer: Ge⸗ 
burtsort: Matten, Kanton Bern, Schweiz, 37 Jahre alt, 
Größe ca. 1,65 m, Haar ſchwarz, Schnurrbart, Sprache 
deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
Hand fehlt. 

b. der Pauline Blaſer geb. Daniel: 
alt, Größe ca. 1,68 m, Haar ſchwarz. 

Mewe, den 13. Juli 1901. 

Der Amtsanwalt. 
2284 Gegen den Arbeiter Johann Jakubowski, ge⸗ 
boren am 2. Januar 1862 zu Lonkorz, katholiſch, zuletzt 
in Oſſelno, Kreis Loebau aufhaltſam, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der 
Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Loebau Weſtpr. vom 12. März 1901 erkannte Ge⸗ 


Narbe auf der Stirn 


Zeigefinger der linken 
28 Jahre 


- 


3 


füngnißſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefüngniß abzuliefern. 4 L 4 3/01. 

Thorn, den 12. Juli 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaſt. 

2285 Gegen den Arbeiter Franz Plojeh aus Zeisgendorf, 
zuletzt in Dirſchau, geboren am 8. März 1878 in 
Dirſchau, katholiſch, Sohn des Ferdinand Ploletz und der 
Marie geb. Kraft, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gemeinſchaftlichen Hausftiedens⸗ 
bpruchs und Uebertretung gegen 8 367 Nr. 10-360 
Nr. 11 des St. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften uind an 
das nächſte Amtsgericht abzuliefern, welches wir um 
joſortige Nachricht zu den Akten 1D 120/01 erfuchen. 

Dirſchau, den 9. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2286 Gegen den obdachloſen Steinſchläger Albert 
Henert oder Behnert, geboren den 10. Mai 1849 in 
Frankenfelde, Kreis Pr. Stargard, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Nöthigung und Brant- 
ſtiſtang verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgeſängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Alten 5 J Nr. 563/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Größe 1 m 60 em, Statur mittel, 
Haare dunkelblond, Augen braun, Vollhart im Ent⸗ 
ſtehen, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Linker 


gelenk ſteif. 
Danzig, den 8. Juli 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2287 Gegen den Schloſſergeſellen Oskar Schreiner, 
früher in Oſterode, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuckungshaft wegen Unterſchlagung verhüngt. 

64 wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Gerichtsgeſängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten D Nr. 276/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 


Arm im Schnlter⸗ 


52 Jahre, geb. am 30. April 
1849, Größe 1 m 68 em, Geſtalt mittel, Haare grau, 
Augen braun, Schnurrbart, Geſichtsbildung rund, 
Geſichtsfarbe gelund, Sprache deuiſch. 
Oſterode Oſtpr., den 5. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. I“ 
2288 Gegen den früheren Buchhalter Curl Kopp, 
geboren am 18. Augnſt 1877 in Saalfeld, Kreis 
Mohrungen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaſt wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Inſtizgefängniſz abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 1 J Nr. 576/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 6. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


8 


2289 Gegen den Arbeiter Carl Schubert in Pangritz 
Colonie, dort geboren den 13. Januar 1875, verheirathet, 
katholiſch, welcher ſlüchtig iſt, oder ſich verburgen hült, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing vom 29. Mai 1901 erkannte 
Geſüngnißſtrafe von 8 Monaten vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in das nächſte 
Inſtizgeſüngniß abimliefern, ſowie zu den Akten 
2 M 19/01 ſofort Nachricht zu geben. 
Eibing, den 7. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

2290 Der Arbeiter Carl Caffina, zuletzt in Gowidlino 
Kreis Carthaus wohnhaft, iſt durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Stolp vom 20. Dezember 
1900 wegen geſührlicher Körperverletzung zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt. 

Es wird erſucht, im Betretungsfalle dieſe Straſe 
zu vollſtrecken und uns zu den Akten D 338/00 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Stolp, den 2. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2291 Gegen den Kellner Adolf Dojahn, unbe⸗ 
kannten Aufenthalis, zuletzt in Atleuſtein, auſhaltſam 
geweſen, geboren den 4. Juni 1876 zu Alleaſtein, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung durch Beſchluſt des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Allenſtein vom 12. Juni 1901 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgeſüngniß abauliejern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 544/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1 m 58 em, 
Statur mittel, Haare ſchwarz, Zähne vollſtändig, Augen⸗ 
brauen ſchwarz. Augen blau, kleiner ſchwarzer 
Schnurrbart, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Allenſtein, den 5. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2292 Der Korrigende Maurer Ernſt Wehlitz iſt 
heute Nachmittags 2 Uhr vom Felde bei der Anſtalt 
entwichen. 

Es wird um Feſtnahme 
Entwichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Neuvorwerk, 
Kreis Schwerin a. W., Geburtstag 14. Mürz 1864, 
Grüße 1.62 m, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Zähne fehlerhaft, Kinn oval, Ge⸗ 
ſichtspildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, 
Sprache deutſch. 

Bekleidung: Engliſchlederhoſe, blaue Arbeits⸗ 
pluſe geſtempelt P. B. A., Lederſchuhe, Strohhut. 

Konitz, den 9. Juni 1901. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 

armen⸗Anſtalt. 
J. V. Kempe. 


2293 Gegen den Bautechniker Heinrich Spoeter, zu⸗ 
letzt in Danzig Schwarzes Meer Nr. 20 wohnhaft, 


und Zurücklieſerung des 
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geboren am 22. November 1876 zu Osnabruck, Sohn 
des Wilhelm Spocter und der Pauline Meißiner, ver⸗ 
heirathet mit Anna Wagner, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll aur burch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Eching vom 15. Ja⸗ 
nuar 1901 erkannte Reſtgeldſtrafe von noch 75 — 
fünfundfiebzig — Mark und im Unvermögensfalle eine 
Freiheitsſtrafe von 15 — fünfzehn — Tagen Gefäng⸗ 
niß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und 
falls er die Geloſtrafe nicht bezahlen, oder über die be⸗ 
reits erfolgte Bezahlung derſelben ſich nicht ausweiſen 
kann, zur Strafverbüßung in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fangniſt apzuliefern, ſowie zu den kieſigen Akten 5 D 
Nr. 34/01 ſofort Mittheilung zu machen, 

Elbing, den 2. Jult 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2294 Gegen den Arbeiter Guſtav Froſe aus Elbing, 
3 Zt. unbekannten Aufenthalts, geboren am 18. Mat 
1853 zu Schönborn, Kreis Heikigenbeil, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungs haft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denselben zu verhuften, in das 
nächste Gerichtsgefänguiß abzulieſern unb zu den bies⸗ 
ſeitigen Akten Pr L 1311/00 Nuchricht zu geben. 

Elbing, den 10. Juli 1901. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
2205 Gegen den Arbeiter Franz Pielkewicz aus 
Neufahrwaſſer bezw. Saspe, geboren zu Malinkowo um 
7. Dftober 1866, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
halt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichls 
zu Danzig vom 10. Junt 1901 erkannte Gefanguißſtraſe 
von 3 Monaten vollstreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtizge⸗ 
füngniß abzulieſern, uns aber zu den Akten 10 J 
817%1 Nachricht zu gehen. 

Danzig, den 11. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 
2296 Gegen den ruſſiſchen Arbeiter Alexander 
Dombrockt! (Domoracki), zuletzt in Lunau, etwa 
1 m 60 em groß, 19 Jahre alt, ſchworzes Huar, 
kleiner Schnurrbart, welcher ſlüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungs haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
dos nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J 615/01 ſofort Mittheitung zu 
meichen. | 

Danzig, den 9. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2297 Gegen den Arbeiter Wilhelm Wombach aus 
Danzig, Groß Rammbau Nr. 39, jetzt unbelannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Todtſchlags verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts gefängniß — Schießſtauge Nr. 9 — 
abzulieſern. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, 
30. Ottober 1875, Größe 1 m 70 om, 


geboren am 
Statur ſchlank 
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und kräftig, Haare dunkelblond, Stirn frei, ziemlich 
langer dünner blonder Schnurrbart, jetzt vermuthlich 
raſirt, Augenbrauen blond, Augen blaugrau, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 
Kleidung: Kleiner ſchwarzer ſteifer Filzhut, auch 
braungraue Mütze, dunkelblauer Jacketauzug, auch Ma⸗ 
rine⸗Meatroſeu⸗Anzug, Gamaſchen bezw. gelbe Strand» 


uhe. 

Beſondere Kennzeichen: Beim Gehen auffällig 
große Armbewegungen. 
Danzig, den 13 Juli 1901. 
Der Uuterſuchungsrichter bei dem Königlichen Laub» 

gerichte. 
2298 Gegen den Schneidergeſellen Guſtav Kirſch, 
zuletzt in Elbing, geboren am 14. September 1873 zu 
Schmauch, Kreis Pr. Holland, welcher flüchtig iſt, ober 
ſich verborgen hält, iſt die Unterfuchuugshaft wegen 
Diebstahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in bas 
nächſte Gerichtsgefäuguiß abzuliefern und zu den dies. 
ſeitigen Akten Pr. L 1426/00 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 13. Juli 1901. 
Der Königliche Amts anwalt. 
2299 Gegen den Arbeiter Guſtav Albelt Seukpiel, 
geboren den 20. Dezember 1862 in Schneidemühl, zuletzt 
in Pangritz⸗Colonie bei Elbing, welcher flüchtig ut, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Uuterſuchungshaft 
wegen Betruges verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
dus nächſte Juſtizaefäugniß abzuliefern, und zu ben 
hiefigen Akten 4 J 404/08 ſofort Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 10. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsauwalt. 

2300 Gegen deu früheren Neſtaurateur, Militär 
auwärter Ludwig Martinkus aus Königsberg, geboren 
am 11. September 1864 zu Pagrieneu, Kreis Heydekrug, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Uunterſuchungshaft 
wegen Betruges verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
bus nächſte Juſtizgefänguiß abzulieſern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 383/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 
Königsberg, den 11. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2301 Von den nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
1. Koch und Steward (Matroſe) Eruſt Louis Ketzen⸗ 
berg, geboren den 28. Dezember 1876 zu Danzig, 
zuletzt in Neufahrwaſſer, Käfergang, aufhaltſam, 
2. Matroſe John William Block, geboren ben 17. De⸗ 
zember 1877 zu Danzig, zuletzt in Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße 28, aufhaltſam, f 
Schmied (Gemeiner) Friedrich Wilhelm Marohn, 
geboren den 19. März 1877 zu Meiſterswalde, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
welche flüchtig ſind, oder ſich verborgen hulten, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in 
Danzig vom 21. Jun 1901 erkaunte Geldſtrafe von 
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je 150 Mark eingezogen, oder gegen dieſelben eine Haft: 

ſtrafe von je 6 Wochen vollſtreckt werden. 

Cs wird erſucht, dieſelben, falls ſie nicht Zahlung 
‚leiften, zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 9 E 
503/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 12. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 

2302 Gegen die Heerespflichtigen: 

1. Auguſt Johann Berg, geboren am 15. September 
1877 in Baldau, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Ferdinand Berg und der Julianne Juſtine 
Neumann, letzter Aufenthaltsort Baldau, Kreis 
Dirſchau, 

2. Johann Jablowski, geboren am 8. Dezember 
1877 in Borroſchau, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Joſef Jablowski und der Marianna Meck, letzter 
Aufenthaltsort Borroſchau, Kreis Dirſchau, 

3. Franz Zolondek, geboren am 12. Auguſt 1877 
in Borroſchau, Kreis Dirſchau, Sohn des Franz 
Zolondek und der Anna Markowski, letzter Auf⸗ 
euthaltsort Borroſchau, Kreis Dirſchau, 

4. Michael Karczewski, geboren am 24. September 
1877 in Bruſt, Kreis Dirſchau, Sohn des Johann 
Karczewski und der Minna geb. Neubauer, letzter 
Aufenthaltsort Bruſt, 

5. Franz Tuſchinsli, geboren am 2. September 
1877 in Bruſt, Kreis Dirſchau, Sohn des Johann 
Tuſchinski und der Dorothea Neumann, letzter 
Aufenthaltsort Bruſt, 

6. Auguſt Adolf Adalbert Jahnke, geboren am 9. Ja⸗ 
nuar 1877 in Czarlin, Kreis Dirſchau, Sohn 
des Auguſt Jahnke und der Louiſe Walter, letzter 
Aufenthaltsort Gnieſchau, 

7. Johann Viktor Lorkowski, geboren am 17. Ok⸗ 
tober 1877 in Czarlin, Kreis Dirſchau, Sohn 
der Katharina Lorkowski geb. Schulz, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Czarlin, 

8. Johann Auguſt Roll, geboren am 15. Mai 1877 
in Czarlin, Kreis Dirſchau, Sohn des Johann 
Roll und der Barbara geb. Borzechowska, letzter 
Aufenthaltsort Czarlin. 

9. Stanislaus Stankowski, geboren am 14. De⸗ 
zember 1877 in Czarlin, Kreis Dirſchau, Sohn 
des Jofef Stankowski und der Franziska Dom⸗ 
browska, letzter Aufenthaltsort Gnieſchau, 

10. Reinhold Jankowski, geboren am 3. December 

1877 in Czerbienſchin, Kreis Dirſchau, Sohn 
der Auguſte Jankowski, letzter Aufenthaltsort 
Czerbienſchin, 

. Otto Albert Knop, geboren am 28. Juni 1877 
in Czerbienſchin, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Friedrich Knop und der Amalie Knop, letzter 
Aufenthaltsort Czerbienſchin, . 

12, Friedrich Wilhelm Kreſien, geboren am 15. Juli 
1877 in Dalwin, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Carl Kreſien und der Wilhelmine Henriette Loth, 
letzter Aufenthaltsort Dalwin, 
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24. 
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27. 


. Chriſtoph Otto Stiglath, geboren am 15. Fe⸗ 


bruar 1877 in Dalwin, Kreis Dirſchau, Sohn 
des Chriſtoph Stiglath und der Eleonore Bahr, 
letzter Aufenthaltsort Dalwin, 

Alexander Sarach, geboren am 18. September 
1877 in Damaſchken, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Johann Sarach und der Roſalie Wißnewska, 
letzter Aufenthaltsort Damaſchken, 


. Franz Czislikowski, geboren am 13. December 


1877 in Damerau, Kreis Dirſchau, Sohn der 
Catharina Czislikowski, letzter Aufenthaltsort 
Damerau, 

Julius Czarnetzki, geboren am 8. April 1877 in 
Dirſchau, Sohn des Bartholomäus Czarnetzki 
und der Catharina Dombrowska, letzter Auf: 
enthaltsort Dirſchau, 

Bruno Alfred Fieberg, geboren am 5. Februar 
1877 in Dirſchau, Sohn des Johann Fieberg 
und der Augnſte Neumann, letzter Aufenthaltsort 
Dirſchau, 

Joſef Ferski, geboren am 27. September 1877 
in Dirſchau, Sohn des Andreas Ferski und der 
Maria Sibura, letzter Aufenthaltsort Dirſchau, 
Franz Joſef Herbig, geboren am 8. Juli 1877 
in Dirſchau, Sohn des Carl Herbig und der 
Maria geb. Galuski, letzter Aufenthaltsort Dir⸗ 
ſchau, 

Arnold Hugo Jantz, geboren am 5. November 
1877 in Dirſchau, Sohn des Arnold Jan und 
der Emilie Eggert, letzter Aufenthaltsort Dirſchau, 
Paul Alexauder Kowalski, geboren am 25. Ja⸗ 
nuar 1877 in Dirſchau, Sohn des Leo Ko⸗ 
walski und der Maria Ortmann, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Zeisgendorf, 


Auguſt Otto Koch, geboren am 6. März 1877 
in Dirſchau, Sohn des Auguſt Koch und der 
Anna Ringel, letzter Aufenthaltsort Dirſchau, 
Albert Richard Muskulus, geboren am 12. Juli 
1877 in Dirſchau, Sohn des Auguſt Muskulus 
und der Wilhelmine Krekel, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Dirſchau, 

Eduard Guſtav George Neumann, geboren am 
13. Mai 1877 in Dirſchau, Sohn des Julius 
Neumann und der Olga Zimmermann, letzter 
Aufenthaltsort Dirſchau, 


„Gottlieb Putzki, geboren am 2. April 1877 in 


Dirſchau, Sohn der Julianne Putzki, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Dirſchau, 

Paul Pawlowski, geboren am 20. Oktober 1877 
in Dirſchau, Sohn des Martin Pawlowski und 
der Catharina Grabowski, letzter Aufenthaltsort 
Dirſchau, 

Michael Anton Rumkiewicz, geboren am 5. März 
1877 in Dirſchau, Sohn des Michael Rumkiewicz 
und der Roſalie Aminska, letzter Aufenthaltsort 
Dirſchau, 
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Michael Richert, geboren am 6. April 1877 in; 


Dirſchau, Sohn des Michael Richert und der 
Caroline Deya, letzter Aufenthaltsort Lunau, 
Franz Auguſt Schlagowskt, geboren am 24. Juli 
1877 in Dirſchau, Sohn des Johann Schlagowski 
und der Roſalie Prochowski, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Dirſchau, 

Auguſt Wolff, geboren am 12. Jauuar 1877 in 
Dirſchau, Sohn des Martin Wolff und der 
Anna Engler, letzter Aufenthaltsort Dirſchau, 
Joſef Witt, geboren am 20. Mai 1877 in Dir⸗ 
ſchau, Sohn der Julianna Witt, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Dirſchau, 


Auguſt Wendt, geboren om 14. September 1877 


in Oirſchau, Sohn des Johann Wendt und der 
Juſtine Leczinsli, letzter Aufenthaltsort Dirſchau, 


Franz Nilolaus Wiſchniewskl auch Grandt, ge⸗ 


boren am 5. Dezember 1877 in Dirſchau, Sohn 
der Maria Wiſchnicwski verehelichten Grandt, letzter 
Aufenthaltsort Dirſchan, 


„Johann Paul Wilm, geboren am 12. Dezember 


1877 in Dirſchau, Sohn des Johann Wilm und 
der Anna geb. Sukſzewski, letzter Aufenthaltsort 
Dirſchau, 

Bernhard Neumann, geboren am 22. Oktober 
1877 in Felgenau, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Michael Neumann und der Catharina geb. Noetzel, 
letzter Aufenthaltsort Felgenau, 


Hermunn Friedrich Schaub, geboren am 27. Juli 


1877 in Gardſchau, Kreis Dirſchau, Sohn des 


Friedrich Schaub und der Bertha Behrendt, letzter | 


Aufenthaltsort Gardſchau, 


Joſef Olſchewski, geboren am 8. Oktober 1877 
in Kl. Gartz, Kreis Dirſchau, Sohn des Johann 
Olſchewski und der Catharina Anies, letzter 
Aufenthaltsort Kl. Gartz, 
Valentin Joſef Lange, geboren am 4. Januar 
1877 in Gerdin, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Johann Lange und der Regine Splith, letzter 
Aufenthaltsort Gerdin, 

Auguſt Guſtav Wiſchnewski, geboren anı 13. Ja 
nuar 1877 in Gerdin (bei Semophore Port 
Adelaide), Sohn des Michael Wiſchnewsti und 
der Catharina Pietruſchinski, letzter Aufenthalts⸗ 


„ort Gerdin, 


40. 


41. 


42. 


Johann Bielicki, geboren am 10. September 1877 
in Gnieſchau, Kreis Dirſchau, Sohn des Michael 


Bielicki und der Anna Reszynska, letzter Auf- 


enthaltsort Rathſtube, 

Franz Engler, geboren am 21. Mai 1877 in 
Kniebau, Kreis Dieſchau, Sohn des Carl Engler 
und der Joſefine Miehlke, letzter Aufenthaltsort 
Kniebau, 

Johann Froſt, geboren am 22. Juni 1877 in 
Liebenhoff, Kreis Dirſchau, Sohn des Michael 
Froſt und der Pauline Klepatzki, letzter Auf⸗ 
enthaltsert Czarlin, 
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Franz Joſef Schmidt, 


2. Theofil Dominski, geboren 


Franz Mansli, geboren am 20. Juli 1877 in 
Liebſchau, Kreis Dirſchau, Sohn des Joſef Mauskt 
und der Barbara Straſchewski, letzter Aufent⸗ 
haltsort Liebſchau, 

Johann Richert, geboren am 23. September 1877 
in Liebſchau, Kreis Dirſchau, Sohn des Joſef 
Richert und der Barbara Daſchinska, letzter 
Aufenthaltsort Liebſchau, 

geboren am 31. März 
1877 in Liebſchau, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Paul Schmidt und der Marie Janiſchewsli, 
letzter Aufenthaltsort Liebſchau, 

Franz Paul Johann Lipke, geboren am 26. Sep⸗ 
tember 1877 in Lunau, Kreis Dirſchau, Sohn 
des Fronz Lipke und der Roſalie Springwald, 
letzter Aufenthaltsort Lunan, 

Ferdinand Rung, geboren am 28. Februar 1877 
in Lunau, Kreis Dirſchau, Sohn der Florentine 
Rung, letzter Aufenthaltsort Lunau, 

Franz Kunkel, geboren am 16. Februar 1877 
in Kl. Malſau, Kreis Dirſchau, Sohn des Michael 
Kunkel und der Maria geb. Brzezineki, letzter 
Aufenthaltsort Kl. Malſau, 2 
Michael Schröder, geboren am 8. September 1877 
in Kl. Malſau, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Albert Schröder und der Maria Wilizewsla, 
letzter Aufenthaltsort Kl. Malſau, 


Franz Sobotzki, geboren am 3. Oltober 1877 in 


Kl. Malſau, Kreis Dirſchau, Sohn des Johann 
Sobotzki und der Julie Sablewski, letzter Auf⸗ 
epthaltsort Kl. Malſau, 

Stanislaus Neumann, geboren am 19. September 
1877 in Narkau, Kreis Dirſchau, Sohn drs 
Stanislaus Neumann und der Dorothea Bukomaska, 
letzter Aufenthaltsort Narkau, 5 

1. Juni 1877 in 
Pelpiiu, Kreis Dirſchau, Sohn des Franz Do⸗ 
minski und der Marianne Czarnowska, letzter 
Aufenthaltsort Pelplin, 


Johann Oſtrowski, geboren am 6. April 1877 


in Pelplin, Kreis Dirſchau, Sohn des Johann 
Oſtrowski und der Maria geb. Szymanski, letzter 
Aufenthaltsort Pelplin, 

Ignatz Bela, geboren am 16. Mai 1877 in 
Raikau, Kreis Dirſchau, Sohn des Johann Bela 
und der Franziska geb. Zblewska, letzter Auf⸗ 
euthaltsort Raikau, 


Michael Boleslaus Krzeſinski, geboren am 9. No⸗ 


vember 1877 in Raikau, Kreis Dirſchau, Sohn 
des Michael Krzeſinski und der Anna geb. Blochus, 
letzter Aufenthaltsort Raikau, 

Joſef Schutzki, geboten am 27. April 1877 in 
Raikau, Kreis Dirſchau, Sohn des Joſef Schutzki 
und der Franziska Gdanitz, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Raikau, 


57. Anaſtaſius Neumann, geboren am 22. Mai 1877 


zu Roppuch, Kreis Dirſchau, Sohn der Eliſabeth 
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Neumann geb. Mazurkiewitſch, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Roppuch, 


. Georg Martin Conrad Machliuskt, geboren am 


23. November 1877 in Sahtwialken, Kreis Dir⸗ 
ſchau, Sohn des Martin Machlinski und der 
Anna geb. Rogowski, letzter Aufenthaltsort 
Schiwialken, 


59. Johann Czwiklinsli, geboren am 12. Januar 


1877 in Kl. Schlanz, Kreis Dinſchau, 
Joſef Czwiklinski und der Anna geb. 
letzter Aufenthaltsort Kl. Schlanz, 
Johann Riebinski, geboren am 18. Dezember 
1877 zu Kl. Schlanz, Kreis Dirſchau, Sohn 
des Johann Riebinski und der Auna Juſikowski, 
letzter Aufenthaltsort Kl. Schlanz, 


Sohn des 
Wojtaſch, 


. Rofef Zimmermann, geboren am 13. März 1877 


in Schliewen, Kreis Dirſchau, Sohn des Michael 
Zimmermann und der Agathe Koslowska, letzter 
Aufenthaltsort Gerdin, 

Franz Przybilski, geboren am 9. Oktober 1877 
in Subkau, Kreis Dirſchau, Sohn des Jakob 
Przybilski und der Katharina Wilinski, letzter 
Aufenthaltsort Subkau, 

Richard Wittke, geboren am 4. März 1877 in 
Subkau, Kreis Dirſchau, Sohn der Magdalene 
Wittke, letzter Aufenthaltsort Subkau, 

Franz Xaver Winter, geboren am 2. Dezember 
1877 in Subkau, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Martin Winter und der Franziska Gluwzinsla, 
letzter Aufenthaltsort Subkau, 

Frauz Schröder, geboren am 6. Juli 1877 in 
Gr. Turſe, Kreis Dirſchau, Sohn des Franz 
Schröder und der Franziska Dombrowska, letzter 
Aufenthaltsort Gr. Turſe, 

Johann Szopinski, geboren am 11. September 
1877 in Gr. Turſe, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Franz Szopinski und der Catharina geb. Kir⸗ 
chowska, letzter Aufenthaltsort Gr. Turſe, 
Martin Schröder, geboren am 15. Oktober 1877 
in Gr. Turſe, Kreis Dirſchau, Sohn des Martin 
Schröder und der Bertha Maur, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Gr. Turſe, 

Joſef Cherkoweki, geboren am 23. Januar 1877 
in Kl. Turſe, Kreis Dirſchau, Sohn des Johann 
Cherkowski und der Barbara Rozanowsli, letzter 
Aufenthaltsort Kl. Turſe, 

Auguft Wolf, geboren am 19. Mai 1877 in Kl. 
Turſe, Sohn des Joſef Wolk und der Jvoſefine 
geb. Kerkowsla, letzter Aufenthaltsort Kl. Turſe, 
Andreas Lornatus, geboren am 28. November 
1877 in Gr. Waczmirs, Kreiß Dirſchau, Sohn 
des Michael Lornatus und der Juliauna Tit⸗ 
lowski, letzter Aufenthaltsort Gr. Waezmirs, 
Johann Murawski, geboren am 31. Juli 1877 
in Gr. Waczmirs, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Leopold Murawski und der Katharina Brzeſinski, 
letzter Aufenthaltsort Gr. Waczmirs, 
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Guſtav Skadell, geboren am 29. April 1877 in 
Kl. Waczmirs, Kreis Dirſchau, Sohn des Auguſt 
Skadell und der Anna Rohde, letzter Aufenthalts- 
ort Kl. Waczmirs, 

Adolf Skadell, geboren am 29. April 1877 in 
Kl. Waczmirs, Kreis Dirſchau, Sohn des Auguſt 
Skadell und der Aung Rhode, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Kl. Waczmirs, 


Albert Mertin Loth, geboren am 14. Oltober 


1877 in Weutkau, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Jakob voth und der Maria Teile, letzter Auf- 
enthaltsort Wentkau, 


„Michael Baltuwstt, geboren am 3. Februar 1877 


in Wentkan, Kreis Dirſchau, Sohn des Michael 
Palkowski und der Auna Szepanski, letzter Auf⸗ 
euthaltsort Wentkau, 


„Johann Palkowski, geboren am 17. Mat 1877 


in Weutkau, Kreis Dirſchau, Sohn des Franz 
Palkowski und der Barbara geb. Hoffmann, 
letzter Aufenthaltsort Wentkau, 

Franz Johann Stobbe, geboren am 25. Dezember 
1877 zu Wentkau, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Johann Stobbe und der Maria Weſcherski, letzter 
Aufenthaltsort Wentkau, 

Paul Franz Bieletzkli, geboren am 2. Oktober 
1877 in Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Johann Bieletzki und der Maria Kerſchkowsli, 
letzter Aufenthaltsort Zeisgendorſ, 

Joſef Bralla, geboren am 4. Mürz 1877 in 
Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, Sohn des Leo 
Bralla und der Mathilde Gonczerowski, letzter 
Aufenthaltsort Zeisgendorf, 

Franz Julius Galinski, geboren am 1. Juli 1877 
in Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, Sohn des Franz 
Galinski und der Anna Ritz, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Zeisgendorf, 

Franz Klinkowski, geboren am 10. September 
1877 in Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Franz Klinkowski und der Pauline Hopp, letzter 
Aufenthaltsort Zeisgendorf, 


Johann Anton Krauſe, geboren am 11. September 


1877 in Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, Sohn des 
Johann Krauſe und der Auna Sengierski, letzter 
Aufenthaltsort Swaroſchin, 


Franz Buchholz, geboren am 21. September 1877 


in Liebſchau, Kreis Dirſchau, Sohn des Johann 
Buchholz und der Juſtine Stam, letzter Aufeuthalts⸗ 
ort Liebſchau, 

Joſef Makowski, geboren am 19. November 
1877 in Pelplin, Kreis Dirſchau, Sohn des Julius 
Makowski und der Marianne Oſtrowska, letzter 
Aufenthaltsort Pelplin, 


I find durch vollſtreckbares Urtheil der Straffammer des 
Königlichen Laudgerichta zu Dauzig und zwar 
bis 83 vom 5. März 1901 und ad 84 vom 11. 


ad 1 
Innt 
der Wehrpflicht zu einer Geld⸗ 
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ſtrafe von je 160 Mk, im Nichtbeitreibungsfalle zu 
je 32 Tagen Geſüängniß verurtheilt worden. 

Die Sicherheits: und Polizeibehörden werden 
erfucht, dieſelben im Betretungefalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der erkannten. Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 
lichten zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzu⸗ 
uhren. 

Danzig, den 10. Juli 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2303 Gegen den Barbier Edwin Johannes Wilbelm 
Nogadzki aus Zoppot, daſelbſt am 12. Februar 1872 
geboren, katholiſch, verheirathet mit Marie, verwitweten 
Uiaſch geb. Rudnicki, welcher flüchtig iſt, ſoll eine burch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig vom 8. Januar 1901 erkaunte Gefängnißſtrafe 
von ſechs Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
deuſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 29 Jabre, Große ctwa 1 m 
70 em, Geſtalt ſchlaak, Haare dunkel, Vollbart, Augen 
brauen dunkel, Geſicht oval, Geſichtsfarbe brünett, 
Sprache deutſch. 

Gr wird ſich in Begleitung feiner Ehefrau und 
deren ſechs Jahre alten Tochter befinden. 

Danzig, den 11. Juli 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Ernenerungen. 


2304 Der hinter die Heerespflichtigen Pokrzewinski 
und 84 Genoſſen unter dem 19. April 1884 erlaſſene, 
in Nr. 18 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
mit Ausnahme der unter Nr. 1, 58 und 85 aufgeführten 
Perſonen und zwar: Johann Pokrzewinski, Hugo 
Max Benjamin Podien und Emanuel Max Marſchellek 
hierdurch erneuert. 
Danzig, den 13. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2305 Der hinter dem Wehrpflichtigen Joſef Samgek 
aus Oſſowo unter dem 18. Juni 1889 erlaſſene, in 
Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Danzig, den 13. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2306 Der hinter der Kellnerin Wilhelmine Stolte 
unter dem 20. Dezember 1900 erlaſſene, in Nr. 52— 
4028 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 

Elbing, den 27. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2307 Der hinter dem Wehrmann Auguſt Graniewaki, 
geboren den 3. April 1866 zu Locken, Kreis Berent, 
unterm 6. Juli 1898 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. 

Pr. Stargard, den 5. Juli 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


2308 Der gegen den Geſchäftsreiſenden Hugo 
Schuffert aus Elbing, unterm 3. Oktober 1900 erlaſſene, 
in Stück 42, unter Nr. 3126 dieſes Blattes pro 1900 
aufgenommene Steckbrief wird hiermit ernenert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


2309 Der hinter dem Kellner Adolf Stuhrmeit, ge⸗ 
boren am 15 Auguſt 1875 zu Reußen, unter dem 
29. Juni cr. erlaſſene, in dieſes Blatt aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 12. Juli 1901. 
Rönigliches Amtsgericht 12. 
2310 Der hinter dem am 9. Dezember 1882 ge⸗ 
borenen Pferdeknecht Friedrich Starbaty, zulitzt in 
Rakowitz wohnhaft, unter dem 30. April 1901 erlaſſene, 
in Nr. 21 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrlef iſt 
erledigt. 
Mewe, den 8. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2311 Der hinter dem Erſatz⸗Reſerviſt (Schloſſer) 
Paul Max Wilhelm Wiedemann, geboren am 27. Juli 
1867 in Danzig, unter dem 14. Januar 1901 erkaſſene, 
in Nr. 6 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 8. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 13 
2312 Der hinter dem Arbeiter Dior Felgenau aus 
Schidlitz unter dem 24. Juni 1901 erlaſſene, in dieſes 
Blatt aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 4. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2313 Der gegen den Arbeiter Guſtav Breunig 
unter dem 1. Mai 1901 erlaſſene Steckbrief wird aufs 
gehoben. 
Braunsberg, den 8. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
2314 Det gegen den Schloſſergeſellen Leo Rochowski, 
zuletzt n Wilde, in Nr. 47/1900, unter Nr. 2139 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stolp, den 4. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2315 Der hinter dem Strafgefangenen (Schiffer) 
Mar Thiel aus Mocker unter dem 22. Juni 1901 er⸗ 
offene, in Nr. 26, Seite 336, unter Nr. 2069 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 11. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2316 Der in Stück Nr. 24 für 1900 gegen den 
früheren Schutzmann Friedrich Eichler erlaſſene und 
in Stück Nr. 2 für 1901 erneuerte Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
5 Oſterode Oſtpr., den 4. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
2317 Der hinter dem Kutſcher Johann Gottfried 
(auch Paul) Sehring unter dem 12. Juni 1901 er⸗ 
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laſſene, in Nr. 25—2011— dieſes Blattes aufgenommene | 


Stedortef iſt erledigt. 
Graudenz, den 11. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2318 Der hinter den Arbeiter Otto Adolf Schmidt 
aus Prauſt unterm 3. Mai 1896 erlaſſene, in Nr. 20 
dieſetz Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. Juli 1901. 
Der Erſte Staate anwalt. 
2319 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Tiedemann 
unter dem 22. April 1901 erlaſſeue, in Nr. 17—1335— 
disfes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 12. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2320 Der hinter dem Formerlehrling Anton Bludan, 
unter dem 27. November 1900 erlaſſene, in Stück 49, 
Ne. 3767 dieſes Blattes aufzenommene Steckbrief ift 
erledigt. 
Elbing, den 6. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2321 Der hinter den Acbeiter Stanislaus Schweda 
unterm 22. Juni 1901 erlaſſene und in Stück 26, 
unter Nr. 2071 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Marienburg, den 11. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2322 Der hinter den Klempnergeſellen Julius 
Eugen Sachs aus Königsberg im Anzeiger pro 1901, 
Stück 4, Nr. 309 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 12. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2323 Der hinter der Arbeiterfrau Maria Magda⸗ 
lene Siegmund geb. Ludwig unterm 23. November 
1899 erlaſſene, und in Stück 49, unter Nr. 5230 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 13. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2324 Der hinter dem Töpfergeſellen Oskar Ziol- 
kowsti im Anzeiger pro 1901 unterm 4. Juni 1901 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Sonnenburg, den 15. Juli 1901. 
Der Amtsanwalt. 
2325 Der hinter dem Schneiderlehrling Emil 
Trettin, geboren am 20. Februar 1880 in Kaldau, 
Kreis Schlochau, unter dem 17. Auguſt 1899 erlaſſene, 
in Nr. 34, Seite 448/49, unter Ziffer 3438 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 11. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangverfteigerung. 


2826 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Pr. Stargard belegene, im Grundbuche von Pr. 
Stargard Blatt 77/78 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Nomen des Kaufmanns 
Paul Senger eingetragene Grundſtück am 18. Sep⸗ 


tember 1901, Vormittags 9 Uhr, durch das unter⸗ 
zeichnete Gericht — an der Gerichte ſtelle — Zimmer 
Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Gebäudegrundſtück am Markt Nr. 25, zu 
dem ein Gaſtſtall in der Korngaſſe gehört, iſt mit 
einem Gebäudeſteuernutzungewerth von 3075 Mark 
in Nr. 25 der Gebäudeſteuerrolle zur Gebäudeſteuer 
und mit 7,42 ar Fläche in Artikel 60 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle zur Grundſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 1. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
diger widerſpricht. glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung bes Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 12. Juli 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


2327 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in der Gemarkung Sandhof, Kreis Marienburg be⸗ 
legene, im Grundbuche von Sandhof Band 6 Blatt 125 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Frau Maurermeiſter Marie 
Treuge geb. Galetzkt eingetragene Grundſtück art. 
Nr. 129 der Grundſteuermutterrolle von 0, 10,13 Hektar 
Größe und 1,19 Thlru. Reinertrag am 2. Oktober 
1901, Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht, — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gäubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
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widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Marieaburg, den 25. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2328 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Pr. Stargard belegene, im Grundbuche von Pr. 
Stargard Blatt 331 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungevermerkes auf den Namen der Wittwe 
Anna Kurowski geb. Deja eingetragene Gebäudegrund⸗ 
ſtück am 19. September 1901, Vormittags 11 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 
12 ar 30 qm und iſt mit 3642 Mark zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungs termine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Glanbiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 9. Juli 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
2329 Auf Antrag des Verwalters iu dem Konkurs⸗ 


25. Juni 


verfahren über das Vermögen des Mühlenbaumeiſters 


Wilhelm Jaeckel in Berent, ſoll das in Schidlitz, Kreis 
Berent, belegene, im Grundbuche von Schidlitz Blatt 8 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Mühlenbaumeiſters Wilhelm Jaeckel 
eingetragene Grundſtück am 8. Oktober 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 3, verſteigert 
werden. 
Das zu verſteigernde Grundſtück, beſtehend aus: 
a. Wohnhaus mit Küchenanbau, Hofraum und Haus⸗ 
garten, 
b. Wohnhaus, 
o. Fabrikgebäude, 
d. Abort, 
e. Schuppen, 
iſt bei einem Flächeninhalte von 29 ar 40 qm mit 
einem jährlichen Nutzungswerth von 3244 Mark zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 


am 2. Juli 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführeu, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 9. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2330 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft 
die in Anſehung des in Danzig, Neufahrwaſſer 
Olipaerſtraße Nr. 58 belegenen im Grundbuche vor 
Olivaer Freiland Blatt 4 zur Zeit der Eintragun⸗ 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des ver 
ſtorbenen Schiffszimmermannes Carl Friedrich Henſe 
und feiner ebenfalls verſtorbenen gütergemeinſchaftlichen 
Ehefrau Henriette Wilhelmine, geb. Wolff, verwittwel 
Kreft eingetragenen Gebäude⸗Grundſtücks beſteht, fol 
dieſes Grundſtück am 12. September 1901, Vor 
mittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 4. 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 7 ar 10 qm groß und m’! 
einem Nutzungswerth von 856 Mk. veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 7. Mai 1901 
in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerk 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſten 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zn 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn d 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrige 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebo 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ve 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſe; 
werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung en! 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vo 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder eins! 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlö 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 5. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 
2331 Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver⸗ 
ſteigerung des in Danzig, Dominikswall Nr. 1 belegenen, 
im Grundbuche von Danzig, Außenwerke Blatt 21, 
auf den Namen des Kaufmanns Max Baden ein⸗ 
getragenen Grundſtücks wird aufgehoben, da der Ver⸗ 
ſteigerungsantrag von dem Gläubiger zurückgenommen iſt. 
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Der auf den 20. Juli 1901 veſtimmte Termin 
fällt weg. 
Danzig, den 12. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2332 Der Vorſtand der katholiſchen Kirchengemeinde 
zu Schalmey, Kreis Braunsberg, hat das Aufgebot der 
4% Rentenbriefe der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
Littr. A Nr. 11165 über 3000 Mk. und Littr. © 
Nr. 11477, 14903, 14904, 16202, 16203 und 16205 
über je 300 Mk.; und der Vorſtand der katboliſchen 
Kirchengemeinde zu Pettelkau, Kreis Braunsberg, das 
Aufgebot der 4% Rentenbriefe derſelben Provinzen 
Littr. C Nr. 11478, 16606, 16607 über je 300 Mk. 
beantragt. Die Inhaber der Urkunden werden aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens in dem auf den 25. September 
1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 35, anberaumten Aufgebots⸗ 
termine ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Ur⸗ 
kunden erfolgen wird. 

Königsberg, den 5. März 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 19. 

2333 Die Gaſtwirthsfrau M. Pruß in Kalwe, 
Prozeßvevollmächtigter: Rechtsanwalt Langowski in 
Stuhm, klagt gegen den Bauunternehmer P. Beyer, 
früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter 
der Behauptung, daß ſie dem Beklagten im Juli und 
Auguſt 1900 Waaren geliefert und Fuhrwerke geſtellt 
have, mit dem Antrage auf koſtenpflichtige vorläufige 
vollſtreckbare Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung 
von noch 17,00 Mk. an Klägerin. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Nechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer 46, auf 
den 4. November 1901, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 13. Juli 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 8. 
2334 Die Handlung Nicolaus Pindo Nachfl. M. 
Grau, Juhaber Kaufmann Moritz Grau zu Danzig, 
Holzmarkt Nr. 3, klagt gegen die unverehelichte Helene 
Tetzlow, ſſüher in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
aus Lieferung von Waaren im Mai 1900 mit dem 
Autrage, auf koſtenpflichtige Verurtheilung zur Zahlung 
von vorläufig 300 Mk. nebſt 4% Zinſen ſeit der Klage⸗ 
zuſtellung und ladet die Beklagte zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Nechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Danzig, Pfefferſtadt Nr. 33/35, Zimmer 
Nr. 46, auf den 4. November 1901, Miitags 
12 Uhr. 

Zum Zwecke dee öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 13. Juli 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, 
Abthl. 8. 


2335 Die Schloſſerfrau Antonie Moehrle geborene 
Oſtrowski, verwittwet geweſene Schoeps zu Laerchwalde, 
Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Aron in Elbing, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Schloſſer Friedrich 
Moehrke, zuletzt in Pangritz Colonie bei Elbing, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, unter der Behauptung, daß 
ihr Ehemann ſie, die Klägerin, wiederholt in ihr Leben 
und Geſundheit gefährdenden groben Weiſe gemißhandelt 
und ſich im Februar 1900 aus der gemeinſamen 
Wohnung entfernt habe, mit dem Antrage, die Ehe der 
Parteien zu ſcheiden und dem Ehemanne die Schuld 
der Scheidung beizumeſſen. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
8. November 1901, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 R 20/01. 

Elbing, den 4. Juli 1901. 

Naleszinski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2336 Im Grundbuche des auf den Namen der Gott» 
fried und Regine Dorothea geb. Lettau⸗Boehnke'ſchen 
Eheleute eingetragenen Gtundſtücks Pomehrendorf 
Nr. 6 ſtehen Abthl. III unter Nr. 2 aus dem Kauf⸗ 
vertrage vom 11. Oktober 1838 für die Jakob und 
Chriſtine geborne Braun⸗Dietrich'ſchen Eheleute in 
Pomehrendorf 633 Thlr. 10 Sgr. nebſt 5% Zinſen 
eingetragen. 

Die genannten Dietrich'ſchen Eheleute ſind ver⸗ 
ſtorben, die jetzigen Gläubiger unbekannt. 

Auf Antrag des Beſitzers Gottfried Boehnke 
werden die Gläubiger aufgefordert, ihre Rechte auf die 
Hypothek ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 7. Ok⸗ 
tober 1901, Vormittags 11 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, anzumelden. 
widrigenfalls ſie mit denſelben werden ausgeſchloſſen 
werden. 

Elbing, den 12. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2337 1. Der Kaufmann Emil Biſewski in Gr. 

Starſin, 

2. die Wittwe Anna Beliſch, geborne Ellwart zu 
Gr. Starſin und die Rechtsnachfolger ihres Ehe⸗ 
mannes des Beſitzers Paul Bekiſch, nämlich: 

a. die Frau Beſitzer Marie Jeſchke, geborne 
Bekiſch in Selliſtrau. 

der Landwirth Joſeph Bekiſch in Selliſtrau, 

der minderjährige Paul Bekiſch, 

„der minderjährige Franz Bekiſch, 
zu c und d vertreten durch ihre Mutter Anna 
Bekiſch, 

die Hofbeſitzerfrau Hermine Schroeder, geborne 
Steinhardt in Karlekau und die Hofbeſitzer Carl 
und Auguſte, geborne Runge⸗Toſch'ſchen Eheleute 
in Karlekau, 
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zu 1 und 3 vertreten durch den Rechtsanwalt Froſt in Vertrag vom 9. Mai 1901 für ihre am 15. Mai 


1901 eingegangene Ehe Gütertrennung unter Aus⸗ 
schließung der Verwaltung und Nutzaießung des Mannes 
an dem Vermögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 6. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2840 Die Rentier Arthur und Charlotte, geb. 
Richter⸗Nehring'ſchen Eheleute in Oliva, haben durch 
Vertrag d. d. Flatow, den 21. September 1889 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs mit der 
Beſtimmung aus geſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefran die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 6. Juli 190]. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2341 Die Kaufmann Paul und Selma, geb. 
Krauzuſch⸗Goetzſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 2. Juli 1901 für ihre an demſelben Tage 
eingegangene Ehe die Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes an dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen, 
und vereinbart, daß Alles, was die Frau in der Ehe 
auf irgend eine Art erwirbt, Vorbehaltsgut ſein ſoll. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 6. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2342 Die Kaufmann Moritz und Johanna, geborene 
Pottlitzer⸗Pfingſt'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag d. d. Allenſtein, den 9. Oktober 1896 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be ⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 9. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2843 Die Zimmermeiſter Wilhelm und Lina, geb. 
Gehrmann Conrad'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 25. Juni 1901 vereinbart, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 


Putzig, 
zu 2 vertreten durch den Rechtsanwalt v. Gowinski in 

Neuſtadt, 
haben das Aufgebot 
zu 1 des verloren gegangenen Hypothelendokuments 

vom 30. November 1849 über die im Grund⸗ 

buche von Gr. Starſin Bl. 19 in Abihl. III 

unter Nr. 3 für die Wittwe Anna Lange, geb. 

Bradtke umgeſchriebenen 38 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 

verzinslich zu 5% aus dem Erbtrezeſſe vom 

31. Mai 1838, für welche Poſt auch die Grund⸗ 

ſtücke Gr. Starſin Bl. 38 und Bl. 54 ver⸗ 

haftet find, 
zu 2 des angeblich vernichteten Zwrighypotheken⸗ 
brief? vom 16 Mai 1890 über die im Grund⸗ 

buche von Selliſtrau Bl. 1 und Bl. 16 in Abthl. III 

unter Nr. 3 bezw. 1 für die minderjährige Ma⸗ 

rianne Agathe Bieſchke zu Gr. Dommatau um⸗ 
geſchriebene zu 6%ũ verzinsliche Darlehnsforderung 
von 516 Mt. 4½ Pf. aus der Schuldurkunde 

vom 7. Februar 1879, 
zu 3 der im Grundbuche von Karlekau Bl. 12 und 

Schwetzin Bl. 23 bezw. Karlekau Blatt 76 

und Schwetzin Bl. 6 in Abthl. III unter Nr. 5 b 

und 1 b bezw. 5b und 2b für Johann Otto 

Runge aus dem Erbvergleiche vom 19. Sep⸗ 

tember 1862 eingetragenen Muttererbtheilsſor⸗ 

derung von 319 Thlr. 15 Sgr. 7½¼ Pf. 
beantragt. 

Die Inhaber der zu 1 und 2 bezeichneten Ur⸗ 
kunden und zu 3 der eingetragenen Gläubiger bezw. ſein 
Rechtsnachfolger werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 13. Dezember 1901, Vormittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 5/6, anbe- 
raumten Aufgebotstermine ihre Rechte onzumelden und 
— zu 1 und 2 — die Urkunden vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunden bezw. — zu 
3 — die Aucsſchließung des Gläubigers oder deſſen 0 
Rechtsnachfolger mit ihrem Rechte erfolgen wird. Vorbehaltsgut fein ſoll. ’ 

Putzig, den 8. Juli 1901. Dies ift in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Königliches Amtsgericht. 1 Danzig, den 9. Juli 1901. 


Bekanntmachungen ern) Königliches Amtsgericht 3. 4 
über geſchloſſene Ehe Verträge. 2344 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 


tragen, daß durch Vertrag vom 6. Juli 1901 der 
2338 In unſer Güterrechtsgiſter iſt heute Seite 78 Arbeiter Johann Saretzki aus Pordenau von der 
folgende die Ehe der Bildhauer Franz und Thereſe Verwaltung und Nutznießunng am geſammten Ver⸗ 
geb. Hinz⸗Steier' ſchen Eheleute in Elbing, betreffende | mögen feiner Ehefrau Anna geb. Raade ausgeſchloſſen iſt. 
Eintragung bewirkt: Marienburg, den 10. Juli 1901 y 
Durch den vor Eingehung der Ehe geſchloſſenen Königliches Amtsgericht. 
Vertrag vom 19. September 1896 iſt die Gemeinſchaft 2345 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem daß die Kaufmann Carl und Anna geb. Walter ver⸗ 
Vermögen der Frau die Eigenſchaft des vorbehaltenen] wittwet geweſene Czarlinski⸗Loewenheim ſchen Eheleute 
Vermögens beigelegt. in Schoeneck durch Vertrag vom 6. Juli 1901 die 
Elbing, den 8. Juli 1901. Verwaltung und Nutznießung des Mannes ausge⸗ 
Königliches Amtsgericht. 


1 ſchloſſen haben. 
2339 Der Kaufmann Emil Moderegger und ſeine 


Schoened, den 13. Juli 1901. 
Ehefrau Helene, geb. Rhode in Langfuhr, haben durch Königliches Amtsgericht. 


rn 
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2346 Der Schmied Carl Witt in Danzig und feine 
Ebefrau Amanda geb. Strehlau, haben durch Vertrag 
vom 9. Juli 1901 die bis dahln unter ihnen beſtandene 
Gütergemeinſchaft aufgehoben und für die fernere 
Dauer ihrer Ehe Gütertrennung unter Ausſchließung 
der Verwaltung und Nutznießung des Mannes an dem 
Vermögen der Frau vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 12. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2347 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß die Mühleubeſitzer Emil und Anna geb. Brambach⸗ 
Veuske ſchen Eheleute aus Rokoſchiner⸗Mühle durch 
notarlellen Vertrag vom 13. und 28. Juni 1901 ver⸗ 
einbart haben, daß für die Zukunft die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes derart ausgeſchloſſen ſein 
ſoll, daß der Ehemann von der Verwaltung und Nutz⸗ 
nießung des Vermögens der Ehefrau ausgeſchloſſen 
das von letzterer eingebrachte Vermögen vorbehaltenes 
ſein und das Vermögen der Ehefrau ſo von einander 
geſondert bleiben ſoll, als wenn eine Gütergeme inſchaft 
während der Ehe überhaupt nicht eingetreten wäre. 

Pr. Stargard, den 13. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2348 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Johann Bobber hier iſt Termin zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters und zur 
Erhebung von Elnwendungen gegen dieſelbe auf Sonn⸗ 
abend, den 17. Auguſt 1901, Mittags 12 Uhr, anbe⸗ 
raumt worden. f 
Putzig, den 13. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2349 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Beſitzers Franz Pauling aus Lichtfelde wird nach 
Abhaltung des Schlußtermins hiermit aufgehoben. 
Marienburg, den 10. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2350 In Sachen betreffend das Konkursverfahren 
über das Vermögen des Hoteliers Eugen Hantel aus 
Putzig iſt Termin zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger⸗ 
verſammlung über Verwerthung des dem Gemein⸗ 
ſchuldner an dem Grundſtück Carlikau⸗Schmierau Blatt 13 
gehörigen Antheils auf den 20. Juli 1901, Mittags 
12 Uhr, beſtimmt worden. 
Putzig, den 9. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2381 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns J. Kreft in Putzig wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Putzig, den 9. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2352 In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 


Kaufmanns Wilhelm Reinke in Schoeneck ſoll auf 


Antrag des Konkursverwalters in dem Prüfungstermine 
am 12. Auguſt 1901. Vormittags 10 Uhr, von der 
Gläubigerverſammlung auch Beſchluß gefaßt werden 
über die Veräußerung des Waarenlagers des Gemein⸗ 
ſchuldners im Ganzen. 

Schöneck, den 13. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2353 In der Aufgebote ſache des Fleiſchermeiſters 
Julius Ackermann in Pr. Stargard, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Maaſe daſelbſt, hat das Königliche 
Amtsgericht in Pr. Stargard im Termine am 10. Juli 
1901 für Recht erkannt: 

Die Glaͤubiger der im Grundbuche von 
Pr. Stargard Blatt 22, Abtheilung III Nr. 3 zu 
5% verzinslichen für nachſtehende Berechtigte nämlich: 

a. für den Zimmermeiſter Karl Annieß in Pr. 

Stargard mit 38 Thlr 12 Sgr., 

b. für den Handlungsgehilfen Friedrich Wilhelm 

Rieck in Tilſit mit 23 Thlr 18 Sgr., 

c. für die Erben des Schuhmachermeiſters Chriſtoph 

Rieck mit 94 Thlr., 
auf Grund der Obligation vom 12. Oktober und 5. No⸗ 
vember 1860 und des Vertheilungsplans vom 23. Juni 
1861, genehmigt den 25. Juni, 31. Juli, 5., 7., und 
10. Oktober und 11. November 1861 ex decreto vom 
21. November 1861, eingetragenen Hypothekenpoſten 
werden mit ihren Rechten auf die genannten Hypotheken⸗ 
poſten ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 10. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2354 In das Vereinoregiſter iſt heute unter Nr. 18 
Folgendes eingetragen: 

Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein zu Danzig. 

Die Satzung iſt am 3. April 1901 errichtet auf 
Grund der Beſchlüſſe der Generalverſammlung vom 
3. Oktober 1900. 

Der Verein wird gerichtlich vertreten durch den 
Vorſitzenden des Vorſtandes oder deſſen Stellvertreter 
zuſammen mit 2 Vorſtandsmitgliedern. 

Vorſtand: Gärtnereibeſitzer Auguſt Bauer zu 
Danzig, Kaufmann Eduard Eſchenbach zu Danzig, 
Rentier Carl Kroſchel zu Danzig, Stadtſekretär a. D. 
Ernſt Suhr zu Zoppot, Kaufmann Guſtav Rautenberg 
zu Danzig, Kaufmann Otto Gottke zu Danzig, Fabrik⸗ 
befiger Hermann Wieſenberg zu Danzig, Poſtmeiſter 
Otto Oſtereich zu Langfuhr, Kaufmann Georg Metzing 
zu Langfuhr, Konditoreibeſitzer Syſveſter Tomaszewski 
zu Neufahrwaſſer, Fabrikbeſitzer Georg Mix zu Danzig, 
Kaufmann Robert Krebs zu Danzig, Kaufmann Paul 
Monglowski zu Danzig, Bäckermeiſter Guſtav Karow 
zu Danzig, Tiſchlermeiſter Adalbert Lietſch zu Schidlitz, 
Sattlermeiſter Theodor Burgmann zu Danzig, Glaſer⸗ 
meiſter Wilhelm Sablewski zu Danzig. 

Danzig, den 11. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht 4. 
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